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HaNaZu 2021 abgesagt 

Bleibt zu Hause sagt der 
 

Auch der dritte Hasseler Nachtumzug findet in diesem Jahr nicht statt.  Foto: D. Wirth 
 

HASSEL .  Lange hatte sich der Ortsrat Hassel mit 

einer Entscheidung über die Durchführung des dies-

jährigen Hasseler Nachtumzuges (HaNaZu) schwer 

getan. In seiner September-Sitzung wollte der Ortsrat 

über die Durchführung noch keine Entscheidung tref-

fen, da es dafür noch zu früh war, um die Corona-

Situation einzuschätzen. Deshalb stand die Entschei-

dung nochmals am 15. Dezember auf der Tages-

ordnung. Alle Mitglieder des Ortsrates entschieden 

sich einstimmig dafür, dass der HaNaZu nicht starten 

kann. Daran schloss sich eine Diskussion an, ob nicht 

andere närrische Aktionen möglich sind, um das 

Brauchtum Fastnacht doch nicht ganz ausfallen zu 

lassen. Eine Verschiebung des HaNaZu eventuell in 

den Sommer wurde von der CDU genauso abgelehnt, 

wie die Verteilung von Fastnachtskieschel. - wir -  
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Damit die FFP2-Maske wirkt 
Tipps für das richtige Tragen und Wiederverwenden 

Laut aktuellem Bund-Länder-Beschluss sind Alltagsmasken deutschlandweit im Nahverkehr und beim 

Einkaufen nicht mehr zugelassen. Hier sind künftig sogenannte OP-Masken oder Mund-Nase-Bedeckungen 

der Standards KN95/N95 oder FFP2 Pflicht. Bayern erlaubt bereits in den Geschäften und den öffentlichen 

Verkehrsmitteln ausschließlich FFP2-Masken. Dr. Wolfgang Reuter, Gesundheitsexperte der DKV, erklärt 

den Unterschied zu Alltagsmasken und worauf Verbraucher beim Tragen von FFP2-Masken besonders 

achten sollten. Er hat außerdem Tipps für deren Wiederverwendung. 
 

Was ist bei FFP2-Masken anders? 
Von den Alltagsmasken unterscheiden sich die 

FFP2-Modelle durch ihre stärkere Schutzfunktion – 

nicht nur für andere, sondern vor allem auch für den 

Träger. Denn sie filtern deutlich mehr kleine Partikel 

und Aerosole aus der Luft, bei richtiger Anwendung 

bis zu 94 Prozent. Übrigens: „Damit die Qualität 

stimmt, beim Kauf auf die Zertifizierung achten“, rät 

Dr. Wolfgang Reuter. „Verbraucher erkennen zertifi-

zierte Modelle am CE-Zeichen mit einer vierstelligen 

Zahlenkombination sowie dem Hinweis auf die Norm 

EN 149:2001+A1:2009.“ 
 

Richtig tragen 
Damit die FFP2-Maske ihre volle Wirkung erreicht, 

muss sie richtig getragen werden. Das heißt, vorab die 

Hände waschen oder desinfizieren und die Maske an-

schließend über Mund, Nase und Wangen platzieren. 

„Besonders wichtig ist, darauf zu achten, dass die Rän-

der und der Nasenbügel dicht am Gesicht aufliegen, 

damit keine Atemluft entweichen kann“, empfiehlt der 

DKV Experte. Ein Bart beispielsweise kann die Wir-

kung schon verringern. Der Gesundheitsexperte rät zu-

dem, immer nur die eigene Maske zu verwenden und 

sie nicht mit anderen Menschen, beispielsweise Fami-

lienmitgliedern, zu teilen oder zu tauschen. 
  

FFP2-Maske wiederverwenden? 
Die Masken sind ein Einmalprodukt und sollten 

eigentlich nicht länger als acht Stunden getragen wer-

den. Allerdings kam eine Studie der Fachhochschule 

Münster und der Westfälischen Wilhelms-Universität 

Münster zu dem Ergebnis, dass die stark filternden 

Masken im Privatgebrauch, also wenn es beispiels-

weise um den Einkauf oder die Fahrt in öffentlichen 

Verkehrsmitteln geht, desinfiziert und wiederverwen-

det werden können. Das Forscherteam hat dafür zwei 

Methoden identifiziert. 
  

An der Luft trocknen lassen 
Bei der ersten Methode trocknet die FFP2-Maske 

sieben Tage bei Raumluft. Nach dieser Zeitspanne 

sollten sich die Coronaviren auf der Maske um 95 Pro-

zent reduziert haben. Die Maske zum Trocknen am 

besten an eine Wäscheleine oder an einen Haken an 

der Wand hängen. „Badezimmer und Küche sind als 

Standort eher ungeeignet, da diese Räume in der Regel 

zu feucht sind“, so Dr. Reuter. FFP2-Masken sollten 

insgesamt nur fünfmal getrocknet und anschließend 

durch neue ersetzt werden. 
  

Erhitzen im Backofen 
Auch das Trocknen im Backofen inaktiviert Coro-

naviren – und natürlich auch andere – in der FFP2-

Maske. Wichtig dabei: Nach dem Tragen die Maske 

zunächst für einen Tag an der Luft trocknen. Anschlie-

ßend auf einen Rost mit Backpapier legen und bei 80 

Grad Ober- und Unterhitze für 60 Minuten im Ofen 

lassen. Danach die Maske auf dem Rost vollständig 

abkühlen lassen. Dr. Reuter rät, die Temperatur genau 

zu beachten. Denn wenn der Backofen zu heiß wird, 

kann sich die Maske leicht verformen oder ihre Fil-

terfunktion verlieren. „Zu niedrige Temperaturen hin-

gegen reichen nicht aus, um die Viren unschädlich zu 

machen. Ein Backofenthermometer kann helfen, die 

Temperatur zu prüfen“, so der Gesundheitsexperte der 

DKV. Auch bei dieser Methode ist es empfehlenswert, 

die Maske nach fünf Trocknungsvorgängen zu ent-

sorgen. Übrigens: Bei FFP2-Masken mit Atemventil 

oder der formstabilen Variante funktioniert diese Be-

handlung nicht. 
  

Besser nicht 
Andere Methoden wie das Kochen im Kochtopf 

oder das Erwärmen in der Mikrowelle sind nicht ge-

eignet, um die FFP2-Masken zu desinfizieren. Im Topf 

werden die Masken zu stark beschädigt, während die 

Mikrowelle keine gleichmäßige Trockenheit garan-

tiert. Auch die Waschmaschine scheidet aus, da unter 

anderem das Waschmittel die Filterleistung mindern 

kann. Spülmaschinen bringen ebenfalls nicht die er-

wünschte Wirkung. Außerdem gilt: „Wer den Ver-

dacht hat, mit einer infizierten Person in Kontakt 

gewesen zu sein, oder eine Beschädigung der Maske 

feststellt, sollte diese besser sofort entsorgen“, 

empfiehlt der DKV Experte. - DKV - 
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(inkl. Kinderärzte / Augenärzte / HNO-Ärzte) 

Sie erreichen den ärztlichen Bereitschaftsdienst der 

Kassenärztlichen Vereinigung kostenlos unter der 

bundesweit einheitlichen Rufnummer  

116117  
Zusätzlich sind die Bereitschaftsdienstpraxen für 

Sie geöffnet: Von Sa., 8.00 bis Mo., 8.00 Uhr 

Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis St. Ingbert 
Kreiskrankenhaus St. Ingbert,  06894/4010 
Klaus-Tussing-Straße 1, St. Ingbert 

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Neunkirchen 
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, Klinik-
weg 1-5, Neunkirchen,  06821/3632002 

Zahnarzt 
Nur für dringende Notfälle und nach vorheriger tele-
fonischer Vereinbarung. Alle Notdiensttermine unter 
www.zahnaerzte-saarland.de gefunden werden. 

Sa., 6. - So. 7.2.: Dr. Katharina Pawlik, Aßweiler, 

Saar-Pfalz-Straße 47,  06842/ 

994243 

Tierarzt 
Der Notdienst an Wochenenden beginnt samstags um 
12.00 Uhr und endet montags um 7.00 Uhr. 

Sa.,  6.2.: Tierärztin Streitel, Saarbrücker 

Straße 220, Dudweiler,  

  06897/7 11 93 

So.,  7.2.: Tierärztin Walter, Am Tannen-

wald 4, Kirkel,  06849/99 16 06 

Sa.,  13.2.: Tierarzt Scholz, Oststraße 74,  

 St. Ingbert,  06894/89 50 50-1 

So.,  14.2.: TÄin Schröder-Schunck, Hom-

burg, Fabrikstr. 51,  06841/4585 
 

 

 
 

Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.00 Uhr und 
endet am folgenden Morgen um 8.00 Uhr. 

Sa., 06.02.2021: Markt-Apotheke, St. Ingbert 

Rickertstraße 42,  06894/4405 

So., 07.02.2021: Saar Apotheke im Kaufland, 

St. Ingbert, Grubenweg 7, 

 06894/9900685 

Sa., 13.02.2021: Sebastian-Apotheke, Blieskastel, 

Bliesgaustr. 21a,  06842/51430 

So., 14.02.2021: Florian-Apotheke Oberwürzbach, 

Hauptstr. 119,   06894/966322 
 

 

 

Öffnungszeiten: 
Dienstags von   9.00 – 12.00 Uhr 
  06894/51041,  Fax 06894/956511 
eMail:   ovsthassel@st-ingbert.de 
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 Redaktionsschluss für 
die Ausgabe 464 

Mittwoch, 10.02.2021. 

Nächste Ausgabe erscheint am 18. Febr. 

HEINRICH Immobilien 
Dipl. BW (FH) Immobilienwirt Oskar Heinrich 

Alte Bahnhofstraße  2,  66386 St. Ingbert  
heinrich.my-next-home.de 

Tel. 06894/9557332 oder 0176/24097075 

Für vorgemerkte Kunden ständig gesucht: 
EFH, MFH, ETW, Grundstücke in allen Preisklassen! 
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Öffnungszeiten Pfarrbüro:    06894/5609 
Di. und Fr. von 9 bis 12 Uhr, Mi. von 14 bis 17 Uhr 

Auf Grund der Corona-Pandemie wurden alle 

Gottesdienste vorerst bis einschließlich 14. Februar 

abgesagt. Dies gilt auch für die anderen Kirchen der 

Gemeinde. 
 

 

Pfarrbüro Hassel:  Handy 0151 14879662 

Bis auf Weiteres entfallen alle Gottesdienste.  

Auch in der Pfarrei Heiliger Ingobertus bleiben die 

Präsenz-Gottesdienste während des Lockdowns als 

Beitrag zur Kontakt-Reduzierung weiter ausgesetzt. 

Schadstoffsammlung auf dem 
Parkplatz am Mühlwaldstadion 
ST. INGBERT, 12.02.2021 .  Die nächste Schad-

stoffsammlung per Ökomobil findet am Freitag, 

12. Februar in der Zeit von 12 bis 16 Uhr statt. Um die 

Coronabeschränkungen und -vorgaben einhalten zu 

können, wurde der Standort der Sammlung vom Wert-

stoffzentrum auf den Parkplatz am Mühlwaldstadion, 

Kaiserstraße, verlagert. 

Die Serviceleistung der Schadstoffsammlung mit-

tels Ökomobil in St. Ingbert durch den ABBS steht 

ausschließlich St. Ingberter Bürgern zur Verfügung. 

- MML / Foto: D. Wirth - 

VHS-Kurs online: Mietrecht 
HASSEL, 05.02.2021 .  Der von der vhs-Nebenstelle 
Rohrbach/Hassel im Programmheft angekündigte Vor-
trag „Wohnraum-Mietrecht“ für den 5. Februar, 19 
Uhr im Bürgerhaus Rohrbach muss wegen der Coro-
na-Pandemie und den damit verbundenen Bestim-
mungen Online stattfinden. Bitte melden Sie sich im 
Kursportal (Kurse sind geordnet nach Datum) der vhs 
an: vhs.sanktingbert.de. Wichtig ist die Angabe Ihrer 
Mailadresse, damit wir Ihnen die Einladung per Link 
zum Meeting zuschicken können. Die Gebühr beträgt 
2,50 Euro. Der Vortrag läuft über GoToMeeting. Dazu 
muss man sich zunächst die App herunterladen: 
https://global.gotomeeting.com/join/518611613, 
der Browser öffnet sich automatisch. 

Den Vortrag hält Rechtsanwältin Carina Münze-
brock. Er richtet sich vor allem an private Mieter von 
Wohnraum. 40 Prozent aller Saarländer wohnen zur 
Miete. Die schwierigste Frage ist die des Verhaltens 
bei Mietmängeln und die Frage, wer diese beseitigen 
muss. Die häufigsten Probleme resultieren auch aus 
Fragen zur Kündigung, wann der Vermieter kündigen 
darf, z. B. aufgrund von Eigenbedarf. Oft ist auch die 
Nebenkostenabrechnung Streitpunkt. 

Noch Rückfragen? Die Biosphären-vhs steht 
Ihnen gerne zur Verfügung: Telefon 06894/13-723 
oder 5908933; Mail: vhs-hassel.de - cst - 

Prot. Kirchengemeinde 
Hassel  

 

Katholisches Pfarramt 
Herz Jesu 

Eine Stimme, die vertraut war, 
schweigt. 

Ein Mensch, der immer für alle da war, 
ist nicht mehr. 

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, 
die uns niemand nehmen kann. 

 

Albert Jung 
* 20.1.1938     22.1.2021 

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied 

Deine Senta 

Uwe und Susanne 

Michaela und Yves 

Claudia und Markus 

Sonja und Steven 

Marco und Lena mit Mia 

Verwandte, Freunde und 

Bekannte 

 
66386 St. Ingbert-Hassel, Händelstr. 23 
 

Die Urnenbeisetzung erfolgt im 

Familienkreis. 

Bestattungen Peter Walter, Hassel 


